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Nicht-Rmtlicher Thril.
Karlsruhe , den 4. Juni .

Die Wiener und Pester Telegramme , die heute in Be¬
zug auf den Kabiuetswechsel in Ungarn vorliegen, geben
im wesentlichen Aeußerungen vortiger Blätter über die
Aussichten für die Zukunft wieder ; an thatsächlichenMit-
theiluugen über den Stand der Krisis sind sie ziemlich
arm . Insbesondere lassen sie nicht erkennen , welche Fort¬
schritte die Bildung des neuen Kabinets macht . Aus den
Erörterungen der Wiener und Pester Blätter geht in¬
dessen doch wenigstens das Eine hervor , daß man die
jüngsten Ereignisse ruhiger und kühler betrachtet als
unter dem ersten Eindrücke des Rücktritts Wekerle 'S .
Dazu wirkt besonders die Erkenntniß mit, daß , wie wir
schon am Samstag an dieser Stelle betonten , nicht die
Civilehefrage, sondern nur die Frage des Pairsschubs die
letzte Wendung veranlaßt hat . Das Wiener „Fremden¬
blatt" spricht sich folgendermaßen über die Situation aus :
„Der bisherige Gang der Dinge hat überzeugend er¬
wiesen, daß es den maßgebenden Faktoren fernlag , der
Aktion des ungarischen Kabinets entgegenzuwirken; man
hielt nur dafür , daß es die Aufgabe der Regierung war
und bleiben mußte , die aus ihrer Initiative hervorge¬
gangenen kirchenpolitischen Reformbestrebungen in der
Legislative zur Durchführung zu bringen . Die heutigen
Vudapester Depeschen wissen auch von besonderen Kon¬
zessionen der Krone zu berichten , welche nur in einem
Punkte nicht an die Ansprüche des bisherigen ungarischen
Kabinets heranreichten. Diese Thatsachen entziehen all
den Anwürfen und gewaltsamen Kombinationen , welche
in diesen Tagen in Budapest kolportirt und geglaubt
wurden, den Boden ; sie stärken auch die Annahme , daß
es sich keineswegs um einen Bruch mit den bisherigen
Prinzipien , um einen Bruch mit der liberalen Partei
handle , welche diese Prinzipien trägt , sondern nur um
eine andere Methode in der Durchführung der vom Mi¬
nisterium Wekerle inaugurirten Politik . Die Thatkraft
und rastlose Arbeitskraft Wekerle 'S und seiner Minister¬
kollegen , seine Energie in der Durchführung der zahl¬
reichen staatsmännischen Unternehmungen , die er im
Dienste seines Vaterlandes gewagt , sie sichern ihm ein
bleibendes Andenken , und seine jugendfrische Kraft ist
ja noch längst nicht verbraucht im Dienste des
Staates. Graf Khuen -Hedervary war unter den ersten
staatlichen Mitarbeitern Wekerle 'S ; er erbt von dem ab¬
tretenden Kabinet für seine nächsten Aufgaben die Kon¬
zessionen , die dasselbe bereits erwirkt hatte ; auf weitere
Garantien glaubt er verzichten zu können , und dies kann
auch in gegnerischen Kreisen die Stimmung nur mildern,
die Bahnen zu einem Erfolge ebnen , der dem inneren
Frieden Ungarns zugute käme . Die Berufung gerade
dieses Mannes zur Nachfolge des scheidenden ungarischen
Ministerpräsidenten widerstreitet am überzeugendsten der
unüberlegten Behauptung , daß der bedauerliche Rücktritt
Wekerle 'S mit einer Staatskrisis in Ungarn Zusammen¬
falle . Eine solche Krisis ist unmöglich, wenn die neuge¬
schaffene Situation loyal aufgefaßt , wenn dem Grafen
Khuen -Hedervary von der liberalen Partei mit jenem
Vertrauen begegnet wird , dessen er bedarf zur Durch¬
führung seiner schwierigen Mission in so ernster Zeit.

"
In der That wird zunächst alles , wie das „ Fremden¬
blatt" es richtig bezeichnet, auf die Haltung der liberalen
Partei Ungarns ankommen . Nachdem Klarheit darüber
geschaffen ist, daß Graf Khuen -Hedervary das Programm
seines Vorgängers weiter verfolgen will , liegt kein er¬
kennbarer Grund für die liberale Partei vor , ihm ihre
Unterstützung zu versagen. Wenn dem Grafen Khuen
freilich von der liberalen Partei das Vertrauen vorent¬
halten werden sollte , an das er appellirt, so würde die
Krisis , statt ihrer Lösung entgegen zu gehen , nur noch
mehr komplizirt werden.

Deutschland.
* Berlin , 3. Juni . Ueber das Befinden Seiner Majestät

des Kaisers spricht sich ein gestern Abend im „Reichs¬
anzeiger" veröffentlichter Bericht der Professoren vr . von
Bergmann und vr . Leuthold folgendermaßen aus : „Das
Allgemeinbefinden des Kaisers ist gut . Der Verlauf der
Wundheilung läßt nichts zu wünschen übrig . Der Kaiser
nahm heute den Vortrag des Chefs des Militärkabinets
entgegen und wird über Mittag einen Spaziergang im
Parke machen . " Die „ Nationalzeitnng " erfährt zu dem
operativen Eingriffe des Professors vr . v . Bergmann,
daß es dem Letzteren gelang, die etwa kirschengroße Balg¬
geschwulst auf der Wange des Kaisers ohne nennens-
werthe Blutung radikal zu entfernen . Es stellte sich kein
Wundfieber ein und der Monarch blieb auch bei gutem
Appetit. Die Entstehung der Balggeschwulst datirt nur
wenige Monate zurück ; sie verursachte keinerlei Be¬
schwerden.

— Gestern ist die vom preußischen Landwirthschafts -
minister einberufene Agrarkonferenz geschlossen worden.
Bei Beginn der Sitzung verlas Minister v . Heyden eine
Aeußerung des „ Hamburger Korrespondenten", worin den
im „Reichsanzeiger" veröffentlichten Sitzungsberichten ten¬
denziöse Färbung zu Gunsten agrarischer Bestrebungen
vorgeworfen wird. Unter Zustimmung der Versammlung
wies der Minister diese Angriffe zurück, die sich , wie er
-ervorhob, schon dadurch erledigen , daß die Berichte vor
)er Veröffentlichung soweit als möglich den einzelnen
Rednern zur Durchsicht vorgelegt wurden . Eine tendenziöse
Abfassung der Berichte für den „Reichsanzeiger " hätte
auch um so weniger einen Zweck, als die stenographischen
Protokolle der Verhandlungen schon in Druck gegeben
rnd und in allerkürzester Frist erscheinen sollten. Im
veiteren Verlauf der Sitzung faßte Minister v . Heyden

kurz den Gang der Verhandlungen zusammen. Wenn
auch der Natur der Sache nach noch keine gesetzgeberisch
zu verwerthendenErgebnisse hätten erzielt werden können ,
o sei doch das zu bearbeitende Feld wesentlich geklärt

und Raum für die schon in Angriff genommene weitere
Bearbeitung schwerwiegender Fragen geschaffen . Je nach
dem Fortschreiten derselben behalte er sich die Einberufung
einzelner sachkundiger Vertrauensmänner vor , auch sei für
eine spätere Zeit die Wievereinberufung der Konferenz in
Aussicht genommen . Mit dem Dank der Regierung an
>ie Konferenztheilnehmer schloß der Minister die Ver¬
handlung.

— Ueber die zweijährige Dienstzeit äußert sich
der Jahrgang 1893 der „v. Löbell 'schen Jahresberichte
über die Veränderungen und Fortschritte im Militär¬
wesen " in seiner Uebersicht über die Taktik der Infan¬
terie dahin : „Die im Jahre 1893 für die deutsche In¬
fanterie eingeführte zweijährige Dienstzeit hat einen Ein¬
fluß auf den taktischen Ausbildung-gang der Truppen
nicht geübt. Man ist nicht allein maßgebenden Orts,
sondern auch in der Truppe selbst schon längere Zeit der
Ansicht gewesen , daß bei der intensiven und wohldurch-
dachteuArt der infanteristischeu Ausbildung im deutschen
Heere zwei Jahre genügen , um einen Soldaten zu er¬
ziehe», der militärisch wie taktisch den Anforderungen der
modernen Kriegführung gewachsen ist. Die Einführung
der zweijährigen Dienstzeit hat sogar dazu beigetragen ,
einen Vortheil von großer taktischer Bedeutung , den die
deutsche Infanterie so wie so schon vor allen anderen
Infanterien besaß , noch zu vergrößern . Der Friedens¬
stand der deutschen Jnfanteriekompagnie ist nunmehr auf
150 Kopfe im Minimum erhöht worden. Das bedeutet
aber nicht allein eine taktische Ausbildung und Verwen¬
dung , die den Verhältnissen des Krieges näher kommt
als in irgend einer anderen Infanterie des Kontinents ,
sondern es bedeutet auch einen sehr beachtenswerthen
Vortheil in der taktischen Zuverlässigkeit der Infanterie
im Kriege selbst. Diese Momente müssen demnach bei
der Abschätzung des taktischen Werthes der deutschen In¬
fanterie sehr in Betracht gezogen werden. "

— Aus Samoa berichtet das Reuter 'sche Bureau, daß
die Rebellen Tetuan Wanui besetzt halten , während die
Regierungstruppen ihnen gegenüberstehen . Zwischen der
beiderseitigen Vorhut fand ein Scharmützel statt , wobei
ein Soldat der Regierungstruppe getödtet und zwei
Rebellen verwundet wurden . Der Korrespondent des
Reuter 'schen Bureaus sagt , eine größere Schlacht werde
erwartet . Die Aerzte träfen auf den Kriegsschiffen Vor¬
bereitungen zur Ausnahme und Pflege der beiderseitigen
Verwundeten. In wie weit diese Schilderung der Situation
auf Samoa zutrifft, läßt sich bei dem Mangel anderweitiger
Nachrichten nicht feststellen.

Oesterreich-Nnsarn .
Wien, 2. Juni. Die „ Neue Freie Presse " veröffent¬

licht eine Unterredung, die einer ihrer Berichterstatter
mit dem Grafen Khuen - Hedervary , dem zur Neu¬
bildung des Ministeriums in Ungarn berufenen Politiker,
gehabt hat . Darnach sagte Graf Khuen : „ Ich stehe auf
dem Boden der kirchenpolitischen Reform , wie sie von
vr . Wekerle in Angriff genommen ist, und hoffe, daß es
mir gelingen wird, sie in liberalem Geiste durchzuführen .
Ich bin jedoch der Ansicht, daß das Ehegesetz im Magnaten¬
hause auch ohne Pairsschub zur Annahme gelangen werde.
Die Anwendung dieses Mittels ist eine zweischneidige
Waffe und bietet überdies keine Gewähr für ven End¬
erfolg. Ich erblicke in der Thatsache, daß der Kaiser
mich auf Grund des kirchenpolitischen Programms mit
der Neubildung des Ministeriums betraute , eine viel wirk¬
samere und stärkere Bürgschaft für die Durchführung als
in einem Pairsschub. Es wird dadurch neuerdings der
entschiedene Wunsch der Krone kundgegeben , daß die Frage
gelöst werde . Offenbar haben sich in ihrer Entwicklung
zu sachlichen auch psychologische Momente gesellt, die man
nicht klar fassen kann, die aber dennoch stark in's Gewicht
fielen ." Gras Khuen erklärte ferner, noch mit Niemandem
wegen der Uebernahme der Aemter gesprochen zu haben .

Es sei aber nicht einzusehen , warum nicht einzelne Mit¬
glieder des Ministeriums Wekerle in sein Ministerium
treten sollten .

Italien .
Rom , 3 . Juni. Der Ministerpräsident Crispi hat

gestern die Deputirtenkammer durch den Antrag über¬
rascht , daß ein Ausschuß von 18 Mitgliedern eingesetzt
werden soll, der bis zum 30. Juni berathen soll , welche
Ersparnisse noch durchführbar sind . Es ist ohne Zweifel
die Absicht des Premierministers , auf dem Wege einer
solchen AuSschußberathungganz genau feststellen zu lassen,
bis zu welcher äußersten Grenze die Staatsbedürfnisse
noch herabgemindert werden können, damit die Kammer
dann auf das Bestimmteste weiß , welche Summe auf dem
Wege von Finanzreformen aufgebracht werden muß. Der
Ministerpräsident verlangte , daß die Abstimmung über
die zahlreichen , zu den Finanzvorlagen eingebrachten
Tagesordnungen verschoben werde , bis über seinen An¬
trag Beschluß gefaßt sei . Die Kammer beschloß mit
229 gegen 194 Stimmen , die ganze Finanzvorlage bis
zur Erledigung des Crispi ' schen Antrags, der für Montag
auf die Tagesordnung gesetzt wurde , zu vertagen.

Frankreich .
Paris , 3. Juni . Von der Deputirtenkammer

mußte gestern ein neuer Präsident gewählt werden , da
der bisherige Kammerpräsident, Dupuy , ja an die Spitze
des neuen Ministeriums getreten ist . Es kandidirten für
das Amt Casimir Pürier und Bourgeois , Elfterer als
Vertrauensmann der gemäßigten Republikaner , Letzterer
als Vertreter der Radikalen. Die Abstimmung war unter
solchen Umständen von einer grundsätzlichen Bedeutung ,
indem sie nämlich zeigen mußte , ob die Kammer in ihrer
Mehrheit eine gemäßigte oder eine radikale Partei
begünstigt. Pürier siegte über Bourgeois mit 229 gegen
194 Stimmen . Casimir Pürier und Dupuy haben also
ihre Aemter getauscht : der bisherige Kammerpräsident ist
Premierminister und der bisherige PremierministerKammer¬
präsident geworden . Bei der Wahl des Ersten Viceprä -
sidenten wurde an Stelle des Abg . Felix Faure (der
Marineminister geworden ist) der bisherige Finanzminister
Burdeau gewählt. Zu Mitgliedern des Budgetausschusses
sind an Stelle der neuen Minister Poincarü , Leygues
und Felix Faure die Abgeordneten Tromlot, Etienne und
Labat gewählt.

Bulgarien.
Sofia , 3. Juni. Nachdem die erste Aufregung über

den bulgarischen Ministerwechsel vorüber ist, kehrt die
besonnene Stimmung wieder . Die stürmischen Auftritte
auf den Straßen Sofias , die Zusammenstöße zwischen
den Anhängern Stambuloff 's und der Opposition haben
sich nicht mehr wiederholt , was allerdings nicht allein der
Beruhigung der Gemüther , sondern theilweise wohl auch
den energischen Maßregeln der Behörde zur Aufrecht¬
erhaltung der öffentlichen Ruhe zuzuschreiben ist. Der
neue Ministerpräsident Stoiloff erklärte , er werde streng
im Geiste der Verfassung, ohne Willkür und ohne Druck
auf die öffentliche Meinung thätig sein und er habe
volles Vertrauen auf den Erfolg einer solchen Politik .

Neueste Telegramme .
Würzburg , 4. Juni. Der Prinz-Regent wohnte gestern

mit den Ministern Frhrn . v . Feilitzsch und v . Müller der
Enthüllung des Monumentalbrunnens vor seiner Geburts¬
stätte, dem Schlöffe , bei.

Wien , 4. Juni. Das „ Fremdenblatt" und das „Neue
Wiener Tagblatt" melden , Graf Khuen - Hedervary habe
Besuchern gegenüber geäußert, er betrachte seine Mission
nahezu als gescheitert.

Pest , 4 . Juni . Dem „ Magyar Uysag " zufolge habe
Graf Khuen - Hedervary bereits dem Kaiser telegraphirt,
er könne unter den obwaltenden Umständen das Kabinet
nicht bilden. Die Blätter meinen , nach dem gestrigen
Beschlüsse der liberalen Partei sei die Mission des Grafen
Khuen-Hedervary gescheitert.

Rom, 4 . Juni. In den der Regierung nahestehenden
Kreisen wird versichert , Crispi halte selbstverständlich an
den von der Regierung vorgeschlagenen Fiuanzmaßregelu
fest . Der von ihm in der Kammer eingebrachte Antrag
bezwecke , von der Kammer eine Reorganisation der Ver¬
waltung und des Finanzwesens zu erlangen.

Sofia , 4 . Juni . Die neuen Minister Stoilow und
Natschewitsch machten den Vertretern Besuche und gaben
Erklärungen über das Programm des neuen Kabinets
ab . Seit gestern Abend hat sich kein ernstlicher Zwischen¬
fall ereignet. ES herrscht ziemlich starker Regen . Die
Truppen versehen fortdauernd den öffentlichen Sicher¬
heitsdienst. Die Straßen zeigen wieder ihr gewöhnliches
Leben.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.



Soeben erschien in unserm Verlag und ist vorräthig in allen
Buchhandlungen :

Die

höhere Mcküenbikdung
in

Großbritannien
von den ältesten Zeiten bis zur Gegenwart .

Mit einer historischen Skizze der britischen Erziehung im Allgemeinen,
von der Reformation bis zu unserer Zeit

von J .71L2
Professor Karl Heinrich Schaiblr ,

Doktor der Medizin und Philosophie rc.

Karlsruhe.
Preis 2 Mark .

G. KruilllW MuWWllU.

J .504 .3 . Karlsruhe .

HailS - KrflciMW.
Am Dienstag den 5 .

Juni l . I » Nachmittags
S Uhr » wird das zum
Nachlaß der Schuhmacher¬
meister Max Fischer Wit¬

we, Marie , geb . Franz dahier gehörige ,
in der Amalienstraße dahier unter Nr . 2,
einers eits neben Eliseund Pauline Schütz,
anderseits in der Herrenstraße neben
Zinngießer Louis BretschneiderEhefrau
gelegene zweistöckigeEckhaus mit Seiten -
und Hintergebäuden , sammt aller lie-
genschaftlicher Zugehörde , einschließlich
des Grund und Bodens ,

taxirt zu . 48,000 M .
Achtundvierzig Tausend Mark ,

der Theilung wegen im Amtszimmer
des Unterzeichneten Notars — Friedrichs¬
platz 8 dahier — einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt , wobei der Zuschlag
auf das höchste Gebot erfolgt , sobald
der Schätzungspreis oder mehr geboten
wird.

Nie näheren Steigerungsbedingungen
können im Amtszimmer des Notars —
Friedrichsplatz Nr . 8 dahier — erfragt
werden .

Karlsruhe , den 9. Mai 1894 .
Großh . Notar :

Ott .

Nathschkeibergchilst.
I 819 .2 . Ein jg . Mann mit schöner

Handschrift, welcher gut empfohlen wer¬
den kann, für sofort gesucht . Solche
Bewerber, welche schon auf einer Rath -
Haus - oder Notariatskanzlei beschäftigt
waren , erdalten den Vorzug . Offerten
sub 9 . 819 mit Zeugnissen u . Gehalts¬
ansprüchen befördert die Exped . d . Bl .

Erg -rttch- Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen.

J . 777 .2 Nr . 4710 . Mosbach .
Der minderjährige Schlofserlehrling
Johann Friedrich Zimmermann von
Wertheim , vertreten durch seinen Vor¬
mund , den Rathsdicner Köder von da,
und die minderjährige Karoline Stür¬
mer von Wertheim, vertreten durch den
Taglöhner Christoph Roos von da ,
Kläger , vertreten durch Rechtsanwalt
Spiegel in Tauberbischofsheim, klagen
gc ^ en Taglöhner Cölestin Stürmer
in Wertheim und Heinrick Zimmer -
mann , zur Zeit an unbekanntenOrten
abwesend , mit dem Anträge : „Die Be¬
klagten haben das auf Ableben der Bar¬
bara Stürmer in Wertheim am 17. No¬
vember 1891 gefertigteTheilungsgeschäft
anzuerkennen" , und laden die Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . LandgerichtMosbach
— Civilkammer H — auf
Samstag den 22. September 1894 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei oiesem
Gerichte zugelassencn Rechtsanwalt zu
bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
an den Beklagten Heinrich Zimmer¬
mann von Wertheim wird dieser Aus¬
zug aus der Klage bekannt gemacht .

Mosbach , den 29 . Mai 1894 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Grein .
I 774 .2 . Nr . 12,442 . Mosbach .

Polizeidiener Joh . Weber von Neckar¬
elz, als Prozeßvormund des unehelichen
Kindes der ledigen Marie Weber von
da , Namens Ettse Weber , klagt gegen
den Bierbrauer Wilhelm Schnorr von
Mosbach , z . Zt . an unbekannten Or¬
ten, auf Grund des Gesetzes vom 21.
Februar 1851 , auf Leistung eines wö¬
chentlichen , in Bierteljahresraten vor¬
auszahlbaren Ernährungsbeitrags in
Höhe von 1 Mk . 50 Pfg . , eventuell in
richterlich zu bestimmendem Betrag für
die Zeit vom Tage der Geburt — 28.
Mai 1893 — bis zum vollendeten 14.
Lebensjahre der Elise Weber, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht hier auf

Samstag den 14 . Juli 1894,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Klageauszug bekannt ge¬
geben.

MoSbach, den 30. Mai 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heber .

J .756 2. Nr . 2789 . Waldshut .
Der Bürgermeister Steinmann in
Horheim, vertreten durch Rechtsanwalt
Hauger in Waldshut , klagt gegen den
Johann Bogelbacker und dessen Ehe¬
frau , Jsabella , geborene Müller von
Schwerzen , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Darlehen vom
I . Juli 1891 , mit dem Anträge , die
BeklagtenuntersammtverbindlicherHaft-
barkeit zu Zahlung von 400 Mark » nebst
5 Prozent Zinsen vom 1 . Juli 1881
an zu verurtheilen , und ladet die Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die 1- Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Waldshut
auf
Donnerstag den 18. Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schloß ,
Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.

Aufgebot .
J731 .2 . Nr . 4666 . Buchen . Lorenz

Müller (Seitz) , Joh . Georg Müller
(Dick) , Christian Kamp . Heinr . Kamp .
Lorenz Müller ( Seitz) Ehefrau , Julian «
geb. Grämlich , Alle von Bödighxifli,
und Lehrer WilhelmReuther Ehefrau ,Katharina , geb. Kamp von Mannheim ,
besitzen auf der Gemarkung Bödigheim
folgende , in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetrageneLiegenschaften ,und zwar :

1 . Lorenz Müller ( Seitz) :
Lagerbuch Nr . 1190 . 3 a 51 w
Wiese in den Taubeltera .

Lagerbuch Nr . 1204 . 19 a 47 m
Acker am Hirtenweg.

2 . Johann Georg Müller (Dick) :
Lagerbuch Nr . 4103 . 8 a 59 w

Acker am Lerchenberg .
3- Christian Kamp :

Lagerbuch Nr . 6210 . 7 a 15 m
Acker am Klosterpfad.

Lagerbuch Nr . 6226 . 8 a 67 m
Acker allda.

Lagerbuch Nr . 6232 . 16 a 19 m
Acker und Weide allda.

4 Lorenz Müller ( Seitz) Ehefrau
zur Hälfte und zur andern Hälfte
Heinrich Kamp , Christian Kamp
und Wilhelm Reuther Ehefrau :

Lagerbuch Nr . 2063 . 51 a 54 m
Wald außer der Hiffelbach .

Lagerbuch Nr . 2119 . 6 a 89 m
Wald allda.

Lagerbuch Nr . 5112 . 16 s, 23 m
Weide im Stapfenacker.

Lagerbuch Nr . 5150 . 15 a 86 m
Weide allda.

Lagerbuch Nr . 5956 . 92 a 45 m
Wald in den vierzehn Morgen .

Lagerbuch Nr . 7374 . 4 » 85 w
Wald im Schindersacker.

Lagerbuch Nr . 8910. 10 a 83 m
Wald am Kaltenberg.

Lagerbuch Nr . 8916 . 9a 35m
Wald allda.

Lagerbuch Nr . 3065 . 11 al 8 w
Wald am Seckacherwald , hierher
die Hälfte.

Auf Antrag der Aufgebotskläger wer¬
den alle Diejenigen, welche an den be-
zeichueten Grundstücken in den Grund -
u . Pfandbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte , dingliche oder aus
einem Stammguts - oder Familjenguts -
verband ruhende Rechte haben oder zu
haben glauben, aufgefordert, solche spä-
estens in dem auf

Dienstag den 24 . Juli 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Ausgebotstermin auzumel-
den, widrigenfalls dieselben den Antrag¬
stellern gegenüber für erloschen erklärt
werden würden.

Großh . bad . Amtsgericht,
gez. Krimmer .

Dies veröffentlicht :
Buche », den 23 . Mai 1894.

Der Gerichtsschreiber:
Oppenheimer .

J .7S0.2 . Nr . 10,113 . Tauberbi -
schofsheim . Das Großh . Amtsgericht
hier hat unterm Heutige» folgendes
Aufgebot erlassen :

Nachstehende Personen besitzen auf
Gemarkung Dittwar folgende Liegen¬
schaften ohne Erwerbsurkunde :

a . Eugen Süß Ehefrau , Johanna ,

geb. Volk , Josef » Emil und Ju¬
liane Manrnger » Alle in Dttt -
war : 68 gm Wiesen in den Pfarr -
wiesen , riebe» Ludwig Lotter u«d
Pfarrei Dittwar .

b . Ludwig Lotter » Laodwirth in
Dittwar : 70 gm Wiese » in de»
Pfarrwiesen , «eben Franziska
Hirlanda Martin u . Eugen Süß .

o. Franziska Hirlanda Martin in
Dittwar : 1 » 3 gm Wiesen in den
Pfarrwiesen , neben Ludwig Lotter
und Michael Joses Giller .

Auf Antrag werden diejenige » Per¬
sonen, welche an diesen Liegenschaften in
den Grund - uud llnterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem Stamm -
gutS- oder Familiengutsverbaud beru¬
hende Rechte zu haben vermeinen, hiermit
aufgefordert , ihre Rechte spätestens in
dem auf
Montag den 17. September 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzumel-
den, widrigenfalls die nicht angemelde -
teu Ansprüche für erloschen erklärt
werden .

Tauberbischofsbeim, 26 . Mai 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wagner
Koukursverfahre».

J .791 . Nr . 4839. Neustadt . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers Jacob Adrion von
Hammereisenbach ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin ans

Dienstag den 12. Juni 1894 ,
Vormittags 10 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberamut .

Neustadt, den 31 . Mai 1894 .
Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts

J . -V . : Vogel .
J .790 . Nr . 21,436 . Pforzheim .

In dem Konkurse gegen Kaufmann
Theodor Paul Helry , Inhaber der
Firma Th . Paul Helm i« Bauschlott,wurde in heutiger Gläubigerversamm -
luvg an Stelle des Herrn Rechtsagenten
August Eisenhut Herr Rechtsanwalt
Brombacher hier zum Konkursver¬
walter gewählt und alS solcher vom
Gericht bestätigt.

Pforzheim -», den 31. Mai 1894 .
GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts :

C - Beck.
BermögenSabsoobrrnng.

J '775 . Nr . 6346 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Maurer - Joseph
Riahpt , Maria Magdalena , geborue
Ehrke in Ettlingen , Mrtr . durch Rechts¬
anwalt Salomott Oppenheimer , klagt
Segen ihren genannten Ehemann unt
dem Anträge , sie für; berechtigt zu er¬
klären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusonoern.

Termin zur Verhandlung deS Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer IU, ist bestimmt auf
Donnerstag , 20. September 1894,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß-

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 30 . Mai 1894 .

Gerichtsschreiberei
des Großh . dab . Landgerichts,vr . von Bohlen und Halbach

J 795 . Nr . 6965 . Wolf ach . Das
Gr . Amtsgericht hier hat heute verfügt :

Löwenwirth und Bierbrauer Karl
Armbrust er Ehefrau , Franziska , geb.
Moser von Hausach , wird, nachdem über
das Vermögen ihres Ehemannes das
Konkursverfahren eröffnet worden ist ,
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Mannes abzusoudern.

Wolfach, 30 . Mai 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hässig .
Berscholleuheitsverfahren .

J .754 .2 . Nr . 4275 . G - ngeubach .
Das Großh . Amtsgericht Gengeobach
hat heute auf Kundschaftserhebung er¬
kannt und folgenden

Vorbescheid
erlaffen:

Gegen Gerber Karl Burger , geb.
den 25 . Januar 1821 zu Gengenbach
und zuletzt wohnhaft daselbst , welcher
im Jahre 1848 nach Amerika ausge-
waudert ist und seit dieser Zeit vermißt
wird , ist die Verschollenheitserklärung
beantragt . Derselbe wird daher aufge¬
fordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das diesseitige
Amtsgericht gelangen »u lasten.

Zugleich werden alleDiejenigen, welche
Auskunft über Leben oder Tod des Ver¬
mißten zu ertheilen vermögen, aufgefor¬
dert, binnen der gleichen Frist dem Gr .
Amtsgericht Anzeige zu erstatten.

Dies veröffentlicht:
Gengenbach, den 29 . Mai 1894.

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :
Honegger .

J . 772 .2 . Nr . 6053 . Achern . Leine¬
weber Karl Anton Barat aus Sas -
bach , geboren den 26 . Februar 1822 ,
wird hiermit für verschollen erklärt und
die in der diesseitigen Verfügung vom
18. April 1893 , Nr . 4256 , genannte
Antragstellerin, nämlich besten Tochter,
Lindenwirth Bernhard Seufert Ehe¬
frau , Theresia , geb. Barat in Groß¬
weier , gegen Sicherheitsleistung in den
fürsorglichen Besitz seines Vermögens
eiugewiesen .

Achern , den 22 . Mai 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Grofch .
Srbeinweisuugeu.

I 817 . 1 . Nr . 9287 . Karlsruhe .
Gastwirth Otto Schilling er hier hat !
um Einweisung in Besitz und Gewähr !

des Nachlasses seiner verstorbenen Ehe»
frau , Anna , geb. Zoller, nqchgesucht .

Diesem Begehren wird entsprochen ,weun vichh « nerhalb vierWochen
Einsprache da» rge» erhoben wird .

Karlsruhe , ven 31 . Mai 1894 .
Rapp ,

GerichtsschreiberdeS Tr . Amtsgerichts.
I 797 . 1. Rr . 11,155 . Lahr . Die

Witwe deS Küfers Andrea- Wagner
von Kürzell, Magdalena , geb. Fähn -
drich , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstorbe¬
nen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den, falls nicht binnen 4 Wochen da¬
hier Einsprache dagegen erhoben wird.

Lahr, den 30. Mai 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Mündel .
Dies veröffentlicht

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Eggler .

J .751 .2 . Nr . 7486 . WieSloch . Die
Witwe des Landwirths WilhelmRachel ,
Juliana » geb. Hotz von Mülhausen , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , wenn nicht innerhalb

drei Wochen
begründeteEinsprache bei Großh . Amts¬
gerichte hier dagegen erhoben wird.

WieSloch , den 25 . Mai 1894 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

I V -
Stüber .

Strafrechtspflege.
Ladunge «.

I ,708 .3. ßir . 11,027 . Karlsruhe .
1 . Der am 26 . Juli 1869 zu Graben

geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
Landwirth Wilhelm Friedr . Süß ,

2 . der am 31 . Oktober 1869 zu Knie¬
lingen geborene , zuletzt daselbst
wohnhafte Möbelschreiner Frie¬
drich Wilhelm Heim ,

werden beschuldigt , als Ersatzreservisten
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 14 . Juli 1894 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengerichtzur Haupt -
verhaudlung geladen .

Bei unentschuldigt«»! Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472 d .
St .P .O . von dem König! . Bezirks¬
kommando Karlsruhe ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1894 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
J .732 .2. Ettlingen . Schneider

Hermann Theodor Fr redrich von Gier¬
stadt, zuletzt wohnhaft in Ettlingen ,

und Schlosser Sigismund Geiger
von Malsch , zuletzt wohnhaft daselbst »

werden beschuldigt , ohne Erlaubniß
als Ersatzreservisten ausgewandert zu
sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Hierselbst aus

Donnerstag den 19 . Juli 1894,
Vormittags ' /. 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Ett¬
lingen zur Hauptverhandlung geladen .

Beiunentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Ettlingen , den 27 . Mai 1894 .
Gut ,

GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts.
J '733 .2 . Nr .10,633 . Schwetzingen

Der am 2 . November 1868 zu Hockcn-
heim geborene und zuletzt dort wohn¬
haft gewesene Karl Piazolo wird be¬
schuldigt , als Ersatzreservist auSgewan-
bert zu sein , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 27 . Juli 1894 ,
Vormittags 9 Uhr,

vor das Gr . SchöffengerichtSchwetzin¬
gen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Bezirkskommando— Hauptmeldeamt —
zu Mannheim ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Schwetzingen, den 28 . Mai 1894 .
Raub ,

Gerichtsschreiberdes Gr - Amtsgerichts .
J .680.3 . Nr . 5993 . Durlach .
1 . Der am 1. März 1869 zu Wein¬

garten geborene , zuletzt daselbst
wohnbasteBierbrauer und Ersatz¬
reservist WilhelmS iegrist (Karl 's
Sohn ) ,

2- der am 22 . April 1868 zu Berg¬
hausen geborene , zuletzt daselbst
wohnhafte Metzger und Ersatz-
reservist Karl Ludwig Enderle ,

deren Aufenthalt unbekannt ist unb
welchen zur Last gelegt wird , daß sie
als ErsatzreservistenauSgewandert seien,
ohne von ihrer bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3 des
Reichs-Strafges etzbuchS .

werden aus Anordnung des Gr . Amts¬
gerichts hierselbst auf

Montag den 9 . Juli 1894 ,
BorMittagS '^9 Uhr .vor daS Großh , Schöffengericht Dur¬

lach zur Hguptütthandlung geladen .Der unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den »« selbeu auf Grund der nach 8 472

Strafvrozeßorduuug von dem Kgl .BezirkSkowmando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Durlach , den 25 . Mai 1894 .
^ Frank ,
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

J697 .3. Nr . 2011 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Im Wege des Lffentl . AnbietungS-

verfahrens soll die Lieferung und Aufe
stellung für 3 Uebergangswerke in bet
Neubaustrecke Graben -KarlSruhe-Röschi
woog vergeben werden . '

Die annähernden Gewichte sind :
Kilo

Schweißeisen . — 110500
Flußeisen 273140 -i- 365400 --- 638540
Gußeisen 16860 -t- 5200-j-3600 — 25660
Flußstahl . 1500

Pläne , Gewichtsberechnungen, Be-
dingnißheft, sowie Vorschriften über die
Abgabe der Angebote sind in den üb¬
liche» Geschäftsstunden auf unserem
Bureau ,

Kriegsstraße 17 in Karlsruhe ,
einzusehen und zu erheben .

Abgabe an nicht gehörig Bevollmäch¬
tigte findet nicht statt . — Angebote, ge¬
stellt nach 100 Kilo , sind längstens bis

Montag de« 11 . Juni 18S4 ,Abends 7 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer, Kriegstraße
17, portofrei mit der vorgeschriebenen
Aufschrift einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 8 Tage .
Karlsruhe , den 27 . Mai 1894 .

G : oßh . Eiseubahnbauinspektion.
J 839 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist nn Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrl jeweils auf dem
Rathhausc der betr. Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

Ochsenbach mit Maisbach und
Lingenthal am 11 . Juni , Vorm .

8 Uhr;
Gaiberg am 13. Juni , Vormitt .

8 Uhr;
Wieblingen am 15. Juni , Vor¬

mittags 8 Uhr ;
Grrnzhof am 16 . Iuni , Vormitt .

8 Uhr .
Die Grundeigenthümer werden hievou

mit dem Anfügen m Kenntniß gesetzt,daß das Verzerchniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekanntgewordenenVerände¬
rungen im Grundergenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge^
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem FortführungL -
beamten in der Tagfahrt vorzutrageu .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit den letzten
Fortführung en in ihremGrundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die rn der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrifse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbeam -
ten abzugeben, widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Amts -
wegen beschafft werden müßten.

Der Großh . Bezirksgeomeler :
_ Treiber ._

J804 - J .Nr . 10,974 . Straßburg .
Neichseiseubahnelt in Elsaß-

Lothringen.
Verdingung

der Lieferung von
970 Stück kyarnsirten
Telegraphenstangen

findet am 15 . Jnni 1884 . Bor¬
mittags 11 Uhr , in dem Verwal¬
tungsgebäude der Kaiserlichen General -
Direktion hier statt. Zuschlagsfrist
vier Wochen . Die maßgebenden Be¬
dingungen liegen in den Stationsbureaux
zu Mülhausen , Straßburg , Metz und
Luxemburg zur Einsicht auf und können
von dem Materialienbureau der Reichs-
Eisenbahnen hier gegen kostenfreie Ein¬
sendung von 70 Pf . für ein Exem¬
plar bezogen werden .

Straßburg , den 31 . Mai 1894 .
Der Eisenbahn -Betriebsdirektor :

Schneidt .

Nutzholzversteigerung.
I 807 . 1. Die Großh . Bezirksforstei

Herrenwies versteigertauS Domäuen-
walduugen mit Borgfrift Dienstag de«
IS . Jnni 18S4 , Vorm . 10 Uhr, im
Rathhause zuLichtenthal : 6 Nadel»
Holzstämme I . Kl ., 96 II - Kl ., 485 III .
Kl -, 3873 IV. Kl . ; 55 fichtene u . tan-
nene Spaltklötze, 322 Sägklötze I- Kl . ,
2498 II . Kl . , 2209 Lattenklötze , 1755
Rahmenklöye, 1623 Gerüststangen I .
Kl . , 4658 II . Kl . — Auszüge aus den
Ausnahmsliflen können von Waldhüter
Müller in Herrenwies bezogen werden .

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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